
  

ERGEBNISSE UND BESCHLÜSSE  
der 6. Sitzung der Versammlung der MSA 

in ihrer 6. Amtsperiode (2021 bis 2027) 
 

am 05. Oktober 2022 in Halle 
 (beschlussfähig) 

 
 

 

 
 

1. Erster Nachtragshaushalt 2022 

 Die Versammlung der MSA stellt den 1. Nachtragshaushalt 2022 fest. Er wurde erforder-

lich, weil sich sowohl bei den Ausgaben als auch bei den Einnahmen größere Abweichun-

gen ergaben. Ein Schwerpunkt ist dabei, die Mehreinnahmen (saldiert: 38.800 Euro) für 

die Unterstützung der privaten Rundfunkveranstalter aufgrund existenzbedrohender 

wirtschaftlicher Folgen (133.700 Euro) und der Förderung eines neuen DAB-Standortes 

für die privaten Hörfunkveranstalter (200.000 Euro) einzusetzen. So ist eine verstärkte 

Förderung der Kosten der technischen Infrastruktur sowie die Umsetzung technischer 

Projekte, z.B. zur Reichweitenerhebung eingeplant. Zudem sind nötige Ersatz-

investitionen in die veraltete OK-Technik geplant. 
 

2. Änderung der Beteiligungsverhältnisse  
 bei der VMG Verlags- und Mediengesellschaft mbH und Co. KG 

 Die Versammlung erklärt die angezeigte Veränderung der mittelbaren gesellschafts-

rechtlichen Zusammensetzung der VMG Verlags- und Mediengesellschaft mbH und Co. 

KG als medienrechtlich unbedenklich.  
 

3. Änderung der Satzung zur Erhebung von Kosten  
 im Bereich der Aufsicht über bundesweit ausgerichtete Medien 

 Die Versammlung beschließt die 1. Änderungssatzung zur Satzung zur Erhebung von 

Kosten im Bereich der Aufsicht über bundesweit ausgerichtete Medien, die mit den 

jeweiligen Satzungen der übrigen Landesmedienanstalten übereinstimmt und 

beauftragt die Geschäftsstelle, die Satzung entsprechend § 51 Abs. 4 Satz 4 MedienG 

LSA genehmigen und anschließend im Ministerialblatt Sachsen-Anhalt durch die 

zuständige oberste Landesbehörde veröffentlichen zu lassen.  
 

4. Vorstellung: Digitalisierungsbericht Sachsen-Anhalt 2020 bis 2021  
 und Ergebnisse des Digitalisierungsberichtes Audio Trends 2022 

 Die Versammlung der MSA nimmt den Bericht zum Sachstand der Digitalisierung der 

terrestrischen Übertragungskapazitäten in Sachsen-Anhalt im Zeitraum 01.01.2020 bis 

31.12.2021 zur Kenntnis. Die Geschäftsstelle wird beauftragt, den Sachstandsbericht an 

die Staatskanzlei des Landes Sachsen-Anhalt weiterzuleiten. 


